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Nr. 36. Bad Homburgv. d. H., Freitag, den 31. März 1916
Beka»ut« qchuug

betreffend Kontrollversqmmlungen.
Zur Teilnahme an den Frühjahrskontrollversammlun»

gen 1916 werden hiermit berufen:
1. Alle nicht eingestellten Unteroffiziere und Mann¬

schaften der Reserve, Landwehr I, Landwehr II und des
«usgebildeten Landsturms II.

2.  Alle nicht eingestellten Ersatz-Reservisten, alle nicht
»ingestellten ausgehobenen, unausgebildeten Landsturm-
pflichtigenI. und II . Aufgebots — einschließlich Jahrgang
1897— und alle noch nicht eingestellten, sowie zur Dispo¬
sition der Ersatz-Behörden wegen Dienstunbrauchbarkeit
wieder entlassenen Rekruten.

3. Alle nicht eingestellten bei der D. U. Musterung usw.
Ausgehobenen (früher dauernd untauglich).

4. Alle zur Erholung wegen Krankheit oder aus an'
deren Gründen auf Urlaub befindlichen Unteroffizier«
und Mannschaften, soweit sie marschfähig find, daß sie den
Kontrollplatz erreichen können.

Unter Ziffer 1—3 sind ohne Weiteres auch alle diejeni¬
gen Leute zu verstehen, die für sich selbst oder für Heeres¬
arbeit reklamiert und zeitig vom Heeresdienst zurückge-
ftellt sind, ebenso die bei einer Musterung wegen zeitiger
Untauglichkeit auf bestimmte Zeit bezw. bis zur nächsten
Musterung Zurückgestellten.

Dagegen haben die bei der D. U. Musterung im Oktober
vorigen Jahres und später durch die Ersatz-Kommission
als dauernd untauglich Ausgemusterte nicht zu erscheinen.

Die bei den Farbwerken Höchst, Chemische Fabrik Gries¬
heim und Motorenfabrik Oberursel beschäftigten Leute
haben nur an den in den genannten Fabriken stattfin¬
denden besonderen Kontrollversammlungen teilzunehmen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreise» Obertaunus haben
zu erscheinen wie folgt:

In Bad Homburg.
Im Exerzierhaus der Infanterie -Kaserne (Eingang von

der Landgrafenstraße).
1. Versammlung am 4. April 1916, vormittags 9.36

Uhr:
Für alle nicht eingestellten Unteroffiziere und Mann¬

schaften der Reserve, Landwehr I, Landwehr II , des aus-
gebildeten Landsturms II , der Ersatz-Reserve und alle zur
Erholung wegen Krankheit oder aus anderen Gründen
auf Urlaub befindlichen Unteroffiziere und Mannschaften
aus folgenden Orten:

Bad Homburg-Kirdorf, Dillingen, Dornhotzhausen,
Friedrichsdorf, Gonzenheim, Köppern. Oberstedten
und Seulberg.

Von Kirdorf nehmen außerdem alle ausgehobenen, un-
ausgebildeten Landsturmpflichtigen I. und II . Aufgebots
— einschließlich Jahrgang 1897— und alle ".och nicht ein¬
gestellten Rekruten teil.

2. Versammlung am 4. April 1918, vormittags 11 Uhr.
für alle ausgehobenen, unausgebildeten Landstuempflich-
tigen 1. und 2. Aufgebots — einschließlich Jahrgang 1897
—alle noch nicht eingestellten Rekruten aus Bad Homburg
(ohne Kirdorf).

3. Versammlung am 4. April 1918, nachmittags 2 Uhr
für alle ausgehobenen, unausgebildeten Landstu rmpflich-
tigen 1. und 2. Aufgebots — »inschließlich Jahrgang 1897

— alle noch nicht eingestellten Rekruten, alle bei der D. X.
Musterung Aurgehobenen aus folgenden Orten:

Dillingen, Dornholzhausen, Friedrichsdorf, Gonzen¬
heim, Köppern, Oberstedten, Seulberg.

Ferner aus Bad Homburg und Kirdorf alle oben unter
Ziffer 3 Genannten (früher D. U.)

I » £>*<»» >| »I,
im Hof» der Motorenfabrik.

1. Versammlung am 5. April 1918, vormitt. 9,36 Uhr.
Für sämtliche bei der Motorenfabrik beschäftigten, oben

unter Ziffer 1—4  ausgeführten Unteroffiziere und Mann¬
schaften.

In O b e r u r s e l auf dem Rasenplatz vor dem Schützen¬
hof oder im Saal zum Bären.

2. Versammlung am 5. April 1916, mittag» 12 Uhr:
Für sämtliche oben unter Ziffer 1—4 genannten Unter¬

offiziere und Mannschaften aus den Orten:
Vommersheim, Kalbach, Stierstadt und Weitzkirchen.
Außerdem nehmen teil aus Oberursel: sämtliche Un¬

teroffiziere und Mannfchaften der Reserve, Landwehr I,
Landwehr II , des ausgebildeten Landsturms und der
Ersatz-Reserve.

3. Versammlung am S. April 1918, nachmütt. 2Lv Uhr:
Für sämtliche ausgehobenen, unausgebildeten Landsturm¬
pflichtigen 1. und 2. Aufgebots — einschließlich Jahrgang
1897— alle noch nicht eingestellten Rekruten, alle bei der
D. U. Musterung Ausgehobenen, alle zur Erholung wegen
Krankheit oder aus anderen Gründen auf Urlaub befind¬
lichen Unteroffizier« und Mannschaften aus : Oder-
ursel.

In Königstein,
Saal der Eeorg'schen Wirtschaft.

1. Versammlung am 8. April 1918, vormitt . 8.4b Uhr.
Sämtliche Kontrollpflichtigen aus den Orten:

Altenhain , Cronberg, Ehlhalten , Eppstein. Gppen'
Hain, Falkenftein, Fischbach, Glashütten.

2. Versammlung am 6. April 1918, vormittag» 11 Uhr.
Sämtliche Kontrollpflichtigen aus den Orten:

Hornau, Kelkheim, Königftein, Mammolshain, Rup¬
pertshain.

3. Versammlung am 8. April 1918, nachmittag» 2 Uhr.
Sämtliche Kontrollpflichtigen aus den Orten:

Riederhöchstadt, Oberhöchstadt, Reuenhain, Schneid¬
hain, Schloßborn, Schönberg, Schwalbach.

Bemerkungen.
1. Eine Beorderung erfolgt durch schriftlichen Befehl

nicht. Diese öffentliche Aufforderung ist der Beorderung
gleich zu erachten und als ein Befehl anzusehen.

2. Jeder Kontrollpslichtige muß zu der Kontrollver-
sammlung erscheinen, zu welcher er durch obige Aufforde¬
rung befohlen ist.

Fehl«» «eil der Kontrolloersqmmlung wird mit Arrest
bestraft.

Eine Nachkontrolle findet nicht statt.
3. Befreiungen von der Kontrollversammlung finden

nur in ganz besonders dringenden Fällen statt und müssen
diesbezügliche Gesuche, denen die Militärpapiere deizu-
fügen sind, sofort spätestens 8 Tage vor der betrrsfeiÄrn

' Versammlung hierher »ingereicht werden. Wer »us sein
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Höchst a. St., den 28. März 1918.
Köstzliche, Bezirkskommando.

. Bad Homburgv . d. H., den 13. März 1916.
Auf die in der nächsten Nummer des Regierungsamts¬

blattes veröffentlichte Bekanntmachung des Herrn Han¬
delsministers vom 22. Februar 1916 — I . Nr. III 795.
betreffend Zulassung von Acetylenschweihapparaten der
Firma Emil Günnel in Neugersdorf i. Sa . mache ich hier¬
durch aufmerksam.

Der Acetylenschweihapparatmuh mit einem Fabrik¬
schilde versehen sein, das Aufschriften gemäh nachstehender
Tabelle enthält:
Karbidfüllung in Kilogramm, Körnung % Millimeter 4
Größte Dauerleistung in Stundenlitern 1800
Nutzbarer Inhalt der Gasglocke in Litern 120
Höchstgewicht der zulässigen Eesamtbelastung der

Gasglocke in Kilogramm
Typennummer I 42  bezw
Laufende Fabrikationsnummer:
Jahr der Anfertigung:
Fabrikant oder Lieferant:
Wohnort des Fabrikanten oder Lieferanten:

Mit dem Apparat muh die unter Nr. 52 vom Deutschen
Acetylenverein geprüfte Wasservorlage fest verbundensein.

Zeichnungen und Beschreibungendes Apparates sind
im Bedarfsfalls anzufordern.

Der Königliche Landrat.
I . B.: v. Bern » ».

45
A 2«

Bekanntmachung
betr. Vergütungssätze für Verpflegung von Kranken im

hiesigen allgemeinen Krankenhaus.
Die Vergütungssätze für Verpflegung von Kranken im

hiesigen allg. Krankenhaus sind erhöht worden: sie betrauen
ab 1. April 1916 wie folgt:

a) Für Angehörige des früheren Amtes Homburg v. d.
Höhe 1 Klaffe 9,60 Mk., 2. Klaffe6 Mk., 3. Klaffe3 Mk.

b)Für Angehörige des Obertaunuskreises 1. Klaffe 12
Mark, 2. Klaffe 7,80 Mk., 3. Klasse 3,60 Mk.

c) Für Auswärtige 1. Klasse 14,40 Mk.. 2. Klasse9 60
Mark, 3. Klasse 4,20 Mark.

6) Für Kinder im Alter bis zum vollendeten2. Lebens¬
jahre bei allen Klaffen drei Fünftel der vorstehenden Ver¬
pflegungssätze für den Tag.

e)  Für eine Krätzkur werden ! berechnet 8,50 Mark.
Druckexemplare der Ausnahmebestimmungenund Ver-

pflegungssätze sind kostenlos bei der Krankrnhausverwal-
tung dahier (Taunusstr . 31 erhältlich.

Bad Homburg  v . d. H., den 24. März 1916.
Der Vorsitzende König!. Amts-Armen-Kommisston.

Der Königliche Lajndrat
I . V.: v. B e r n u s.

B a d H o mb u r g v. d. H.. den 28. März 1916.
BiehseuchenpolizeilicheAnordnung.

Zum Schutze gegen die Maul - und Klauenseuche wird
hierdurch auf Grund der 88 18 folgende des Viehseuchsn-
gefetzes vom 26. Juni 1909 (NeichŝEesetzbl. S . 519 mit
Ermächtigung des Herrn Regierungspräsidenten zu Wies¬
baden folgendes bestimmt:

8 1.
In der Gemeinde Oberursel  ist in Folge Aus¬

bruches der Maul - und Klauenseuche verboten:
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4. tSdffrme trink (Stätte auf tue» JtontrUttptat  mitzuweh.
Mtn ift verboten.

5.  Jeder Mann muß feine  Militärpapiere bei sich
haben.

Bad Homburg  v . d. H., den 28. März 1916.
Hinsichtlich der Beschäftigung von Kriegsgefangenen

werden die Arbeitgeber auf Folgendes hingewiesen'
Kriegsgefangene find in der letzten Zeit wiederhol

ausgenutzt und überanstrengt worden. Hierdurch wurden
sie arbeitsunwillig ; manche sind auch entwichen

Es wird daher wiederholt ersucht, auf Unterkunft und
Verpflegung die nötige Sorgfalt zu verwenden und die
Kriegsgefangenen nicht auszunutzen .

Bei Unterbringung in gemeinsamer Unterkunft muh,
trotzdem die Bewachung innerhalb der Gemarkung fort¬
fallt, daran festgehalten werden, daß die Gefangenen
Motgsens aus der Unterkunft ahgeholt und Abends i»
dieselbe zujruckgebrachtund dem militärischen Wachtmann
persönlich abgeliefert werden.

Trifft an irgendwelchen Unregelmäßigkeiten die Schuld
den Arbeitgeber, so wird den erlassenen Bestimmungen ge-
mah unnachstchtlich gegen denselben vorgegangen werden.

Die Erleichterung in der Hakrung und Bewachung von
Kriegsgefangenen darf nicht dazu führen, zu vergessen,
dah man es immer noch mit Kriegsgefangenen zu tun hat,
dessen Entweichen verhindert«werden muh.

Der Königlich« Landrat.
I . V.: v. B e r n u s.

b)  Der Kan/dei mit Ktaiuenoiefj , auct)  Uer/entgeir mit Ge¬
flügel, der ohne vorgängigc Bestellung entweder außer¬
halb des Gemeindebezirks der gewerblichen Niederlass¬
ung des Händlers oder ohne Begründung ezner solchen
stattfindet. Als Handel im Sinne dieser Vorschrift
gilt auch das Aufsuchen von Bestellungen durch Händler
ohne Mitführen von Tieren und das Aufkäufen von
Tieren durch Händler.

e) Die Veranstaltung von Versteigerungen von Klaucn-
vieh. Das Verbot findet keine Anwendung auf Vieh-
versteigerungen auf dem eigenen nichr gesperrten Ge¬
höfte des Besitzers, wenn nur Tiere zum Verkaufe kom¬
men, die mindestens drei Monate im Besitze des Ver¬
steigerers sich befinden.

d) Die Abhaltung von ösfentl . Tierschruen mit Klauen¬
vieh.

o) Das Weggeben von nicht ausreichend erhitzterMilch§ 28
Ms . 3 V.-A.-V.-E . aus Sammelmolkereien an land¬
wirtschaftliche Brrcrebe, in denen Klauenvieh geballen
wird, sowie die Verwertung solcher Milch in den
eigenen Viehbeständen der Molkerer ferner die Entfer¬
nung der zur Anlieferung der Milch und zur Abliefe¬
rung  der Milchrückstände benutzten Gefähe aus der
Molkerei, bevor sie desinfiziert sind, vgl. 8 11 Abs. 1
Nr. 9, 10 der Anweisung für das Desinfektionsver¬
fahren.

8 2.
Es sind ferner verboten:

a) Viehmärkte und öffentliche Tierschauen, soweit sie an¬
dere Tiergatrungen als Wiederkäuer und Schweine
betreffen;

b) Jahr - und Wochenmärkte, auch wenn auf ihnen Vieh
nicht gehandelt wird;

<?) Körungen von Tieren jeder Gattung
8 3-

Diese Verordnung tritt sofort in Kraft ; sie wird auf¬
gehoben sobald die Gefahr der Seuchenverschleppung für
das Beobachtungsgebietbeseitigt ist

8 4.
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimm¬

ungen unterliegen den Strafvorschriften der 88 74 _77
i,'es  Diehseuchengesetzesvom 26. Juni 1909

(Rerchs-Eesetzbl. S . 519).
De» Königliche Lanbrat.
I . V.: 6 e tze p f a n d t.



Die Auszahlung der Kriegs-
Unterstützung

findet
am Montag , den 3 . April

im Stadtverordneten Sitzungssaal statt u. zwar
a . für Homb urg

non 8—12 Uhr vorm, und 2—5 '/, Uhrnachm
b. für K i rd or f

an demselben Tage van 230 bis 53° Uhr nachm
Die Stadtkasse:

Rahn . Schu ze

Schöne

5 Zimmerwohnung
mit Küche und Zubehör , Eingang Dorothee,
strahe preiswert per 1. Juli zu vermieten.

Näheres zu erfragen ThomaSstr. 12 part

Zu vermieten
zwei graste Zimmer im ersten Slock und ein
Zimmer Mil grvßer Biansarde und Zubehö
im zweiten Stock ganz oder geteilt.

Louisenstrast 8 » I.

Wohnung
erster Stock. Kaiser Friedrich-Pi omenade 2l.
bestehend aus 4 Zimmer nebst Zubehör, ist
sofort zu vermieten.
Bad Homburg v. d. H., den 27 März 1916.

(Stadt . Bauverwaltuug )

1. Stock
bestehend aus 3 Zimmern mit Balkon,
Küche, abgeschlossener Vorplatz und
Mansarden per 1. Juli zu vermieten.

Elisabetherrstr. 38.

P Kt. Mi
Vorplatz und sonst. Zubehör an ruhige Leute
— Mk. 25 .— monatlich — zu vermieten.

Gg . Reinhard , Louisenstr. 381.

Allgemeine Bürgerschule I undlt.
Die Aufnahme der schulpflichtig werdenden Kinder findet am

Montag , den 3 . April , vormittags 9 ' U rstatt.
Kern. Herniiaim.

Deuffctie Holonialgefellfctiaft
flbfeifung Baä Homburg.

JTIonfag, 9en3. April, abenös8 Ohr
im Konzertsaal des Kurhauses

VortrflQ von Fräulein Willich

„In Deufsch-Südwastafrika währenddes Krieges
und nach der Uehergabe“ mit Lichtbildern.
Eintritt frei.

Nähe des Bahn!
gröstere Stallungen mn allem
z ' L >a>r>a m >- sehr geeignet

zu vermieten.!
Jeau Kofler.

Ferdinands Anlage 2l . A

Möbl. Zinn
soio>t zu v. imielen Louisenstraße«

^StLt bekomme» . S e bei o-ss,-r Weiterung
nasse üße

und schwarze Zimmerböden
weil Sie W a sse r scvuhcreme benützen.

lerwenden Sie
Or. Gentners Oel Wachs -Lederputz

B!gr !n
dieses ist durch Wass-r u>chi löSaar, das Schuhzeug bleibt
bei Schnee und Regen absolut trocken und auch der lief-
schivaize Glanz hält sich. Steis prompt lieferbar, ebensv
Schuhfett Tranolin und Universal -Tran -Lederfett.

Carl Gentner , chem. Fabrik. Göppingen sWüitidg

üaterlanäsäank

Kleine Wohnung
mit Gas , elektr. Licht und Wasserleit¬
ung sofort zu vermieten.
_Am Mühlberg Nr 9.

arnmelt zu Gunsten der Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen und

bittet herzlich
um Einlieferung von entbehrlichen Gold- und Silbergegenständen Schmuck aller Art, Uhren,

Dosen, Münzen goldener Zahnersatz und Bruchstücke aller Art bei ihren Sammelstellen.
Postsendungen nehmen auch an die Haupt -GeschäftsstelleBerlin SW . 11, im Kgl. Kunst-
Gewerbe-Museum, und Geschäftsstellein Krefeld , Ostwald 56. Jeder Spender erhält
gegen eine Gebühr von 50 Pfg . Anspruch auf einen Erinnerungsring aus nichtrostendem

Eisen.

Kirchliche Anzeige«
Gottesdienst in der Erlöse

Am Sonntag , Lätare, den 2. April
Bvrmutags 9 Uhr 40 Mrs

Herr Pfarrer Wenzel
(Ev. Joh . 12, 26—28)

Vormittags li Uhr:
Kindergottesdienst.

Herr Pfar >er Wenzel
Nachmittags 5 Uhr 30 A!

Herr Dekan Hmztmuiea
Mittwoch, den 5. Apul

Passionsgvttesdienst mit Kriegs'
anschl Feier des heil. Abend«

Herr Dekan Holzhauseŝ
Donnerstag , den 6. März abends

30 Dim. : Kirchliche Geweint
im K» ch nsaal 3.

Gottesdienst in der ev. Geda
Am Sonntag , Lätare, den 2.

Bo,m . 9 Uhr 40.
Herr Dekan Holzhausen-

Donnerstag , den 6. April
Passionsgottesdienst Mit •'W“

Gottesdienst der israelitische»
Samstag den 1. illiätz

Borabend 6*6 Uhr-
Morgens 71/»

„ 10 Uhr-
Neumondweihe.

Nachmittags 3!/i ^5*9
Sabbatende 7,*/* ^ *1

An öen Werktage«:
Morgens 63U M *’

Abends 6 Uhr

gelbe, auö
nAushunk

briider
ander „g
:ci erhöht
sMsfieht

,der Vieri
ider engli
«r Aushu
:lich oern

Herrschaft
sten für S

en, sie f
en>Hand-

Tmnsporde.
fichrung

der!
senden. Sir l

:zo und a
lall" der Oest
üiest und Tl

uppen sie
-ja in krästu

am G
wichtige! i

an in Frani

Sil
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Uns nab und Fern.
t llmzugsgeheimnisse. Man schreibt uns aus Frank-

Der 1. April , der größte Umzugstag des Jahres,
it in diesem Kriegsjahr so mancherlei sorgsam be-

:te Kriegsgeheimnisse zum Ergötzen der Möbelträger
zur Beschämung der Umziehenden ans Tageslicht : die

onaten eingehamsterten Vorräte an Zucker, Hülsen-
m, Dauerwaren aller Art , Würste in großen Men-

Cchinkem und Speckseiten usw., ja sogar in einigen
lm als „Neuestes" Salz . In den weitaus meisten
rn handelt es sich um gut -, teilweis um sehr gut be-

>Me Leute, die sich hier auf Kästen der Allgemeinheit
sicherten und für die Zukunft eindeckten.

m—  t Eliickliches Königstein . Die Stadtkasse schloß für das
tlhnungsjahr 1915 bei 640 842 Mk Einnahme » und

in d« -48283)?f. Ausgaben mit einem Ueberfchuß von 26 014
nanchk mk ab. Da auch der Haushaltsplan für 1916 ein gün-

Ws Bstd bietet tritt eine Erhöhung der Steuern nicht
en fÄ »- Bisher bezog die Stadt für 74 463 Mk. Lebensmittel,
:r M liße zum Einkaufsprrise an die Bürgerschaft abgab.
imtd» t Frankfurta. M., 30. März . Aus dem Main wurden
gar; M Zeitraum weniger Stunden drei Leichen geborgen : an

oberräder Schleuse dre Leiche eines jungen Mannes,
der Niederräder Schleuse die schon längere Zeit im

gelegene Leiche in mittleren Jahren und weiter
bei den Griesheimer Elektronwirken die Leiche

Soldaten, deren Hände noch ein Tauende umklam-
hielten. In diesem Falle dürfte es sich wahrschein-

^ ein Unglück handeln . — Im Stadtwald an der
senfchneise wurde ein unbekannter junger Mann er-

gt aufgefunden. — Den Tod durch Erschießen suchte und
der Rothschild-Allee ein bejahrter Kaufmann . —

Bahnhof Goldstein entgleiste heute früh eine
und sperrte geraume Zeit den Verkehr auf

^Eleise . — Das vierjährige Kind des Spezereihänd-
«ergk wurde auf dem Kornmarki von einem Rad-

^ umgefahren und schwer verletzt.

aM

ist,

raibei

Büroassistent Kestner wuüie gestern Abend kurz nach 8 Uhr
auf seinem Büro von einem heftigen Hustenanfall be¬
troffen , der schließlich einen Blutsturz zur Folge hatte und
dem Leben des 36jährigen Mannes innerhalb weniger
Minuten ein Ziel setzte. — Der seit etwa 15 Jahren in
den hiesigen Farbwerken angestellte Chemiker Dr . Giese,
ein unverheirateter Mann von 43 Jahren , hat sich aus
dem Fenster seiner Wohnung in der Staufenstraße drei
Stockwerke tief in den Hof gestürzt, wo er am Morgen
noch lebend gefunden wurde . Man brachte den Unglück¬
lichen, der vor dem Sturz Sublimat eingenommen hatte,
sofort ins städtische Krankenhaus ; dort starb er bald nach
der Einlieferung . Der Beweggrund zur Tat dürfte in
hochgradiger Nervosität zu suchen sein. (Höchst. Kreisbl .)

f Naunheim a. M ., 30. März . Die Leiche des am Mon¬
tag hier geländeten Knaben wurde als die des 8jährigen
FriedrichKorneli aus Griesheim a. M . festgsstellt. Der
Junge war am 18. Februar beim Spielen in den Main ge¬
stürzt und ertrunken.

t Wvinheim tu B., 30. März . Im hiesigen Gerichtsge¬
fängnis erlitt der Gastwirt Keller aus Eroßfachfen wäh
rend der Verbüßung einer achttägigen Strafe einen Schlag¬
anfall , der seinen augenblicklichen Tod herbeiführte.

ch Betzdorf, 30. März . Aus einem Militärzüge stürzte
in einer der letzten Nächte ein Fliegeroffizier ab. Er
wurde überfahren und sofort getötet.

t Malsfeld , 30. März . Aus Uebermut stellte auf dem
Bahnhof der 18jährige Arbeiter Jh eine Weiche um und
führte dadurch die Entgleisung einer Maschine herbei . Die
Strafkammer verurteilte den Burschen dafür zu einem
Jahr Gefängnis.

— Oberlahnstein , 30. März . Infolge des heftigen
Sturmes wurde hier ein Fesselballon geborgen, der sich
'vor Verdun losgerisseni hatte . Im Korb befand sich noch
ein Offizier , der durch die wilde Fahrt und die Kälte halb
erfroren war.

— Berlin , 31. März . Wie verschiedene Morgenblätter
aus Güstrow melden, wurde im Mordprozeß Kallies gegen

• . .. « . M ., 30 . März . Der seit 9 Jahren bei der j '12 Uhr nachts das Urteil gefällt . Olga Kallies wurde
^ " Kreisverwaltung beschäftigte Kreisausschuß - Gegen Beihilfe zum Mord « zu 6 Jahren Zuchthaus und

6 Jahren Ehrverlust verurteilt . Vier Monate werden
auf die Untersuchungshaft angerechnet. Der Angeklagte
Thies wurde freigesprochen und sofort aus der Haft ent¬
lassen. Der Äaatsanwalt hatte gegen Olga Kallies 10
Jahre Zuchthaus beantragt . Die Angeklgte brach bei der
Urteilsverkündung völlig zusammen.

— Berlin , 30. März . Auf der Ringbahn zwischen der
Station Hermannplatz und Neukölln wurden heute zwei
Streckenarbeiter überfahren . Beide waren sofort tot.

— Cleveland (Ohio ) , 30. März . Zwei Personenzüge
sind am frühen Morgen infolge Nebels 37 englische Mei¬
len westlich von hier zusammengestoßen. Ein dritter Zug
fuhr in die Trümmer hinein . Bis jetzt find 17 Tote und
25 Verwundete geborgen worden.

Kurhaui -Romerte
der städtischen Theater - und Kurkapelle.

Samstag, den 1. April
Nachmittags und Abends Konzert

in der Wandelhalle.
Nachmittags 4—6 Uhr:

Leitung : Herr Konzertmeister Curt Wünsche.
1. Feurig Blut, Marsch . . . . Vollstedt
2. Ouvertüre z. Operette Der Bettelstudent . Millöcker
3. Pavane Rodolphe . . . . Czibulka
4. II. Scene d. II. Akts a d. Oper Lehengrin Wagner
5. Spanische Lustspiel-Ouvertüre . Keler-Bela
6. Verborgene Perlen. Walzer . . . Ziehrer
7. Wiegenlied . . . . . Veraaaire
8. Präludium, Chor u»d Tan* a. d. Optte Das

Pensionat . . . . Suppe
Abends8—9 */, Uhr

1. In die weite Welt, Marsch . . . Paust
2. Ouvertüre z. Oper Der Waffenschmied Lortzing
S. Herzensfrieden . . . . . Moret
4. Potpourri über kärtnerische Volkslieder
5. Liebes-Walzer . . . . . Moszkowski
6. Paraphrase über das Lied Ich grüsse dich Nehl
7. Die Heinzelmännchen . . . . Eilenberg

Sonntag, den 2. April
Nachmittags 4—6 Uhr Konzert in der Wandelhalle.

Abends 8 Uhr im Konzertsaal:

net'

0

Bekanntmachung.
®runb der §§ 49 und 57 der Bundesraisverordnung vom 28. Juni 1915 über

MZ) .7̂ wtt Brotgetreide und Mehl aus dem Erntejahr 1915 (Reichs-Gesetzblatt Seite
Wkatsbk für den hiesigen Stadtbezirk unter nachdrücklichem Hinweis auf die Bun-

^thmchung über die Bereitung von Kuchen vom 16. Dezember 1915 (Reichs-
teil Äeite  823 ) und in Einschränkung der Ziffer 4 unserer Verordnung betreffend

WJi n8 von Backware und den Mehlverkaus vom 19. August 1915 (Kreisblatt Nr.
Ordner .' 1915 und Taunusbote Nr . 195 vom 21. August 1915) folgendes

^"vditoreien ist die Herstellung aller ungefüllten Torten und Kuchen (Natron -,
f ^ en  und ähnliche) bis auf weiteres verboten. Bon 100 Gewichtsteilen der je¬

weiligen fertigen Ware muß die Füllung mindestens 20 Gewichtsteile betragen. Sultaninen,
Korinthen, Rosinen, Zitronat und dergleichen werden als Füllung nicht gerechnet.

Ju Betrieben, welche gewerbsmäßig Brot (Roggen- u. Weizenbrot) oder Zwieback
herstelle», dürfen bis auf weiteres neben Brot , Brötchen und Zwieback nur noch Obstkuchen
gebacken werden, soweit beschlagnahmefreies und von der ReichSgetreidestelle besonders zu¬
gewiesenes Mehl vorhanden ist.

Diese Verordnung tritt am 1. April 1916 in Kraft.
Wer den vorstehenden Bestimmungen zuwider handelt wird mit Gefängnis bis zu

6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk. bestraft.
Bad Homburg ». d. Höhe, den 31. März 1916.

Der Magistrat.
L ü b ke.
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